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Schwebende Korreſpondenzpartien
2etpzig Berlin Schachgeſellſchaft Leipzig

30 T z31 Set el 32 Tee Ie8 haDie Partie Chemnitz Berlin Schachklub iſt nachdem Chemnnoch den z e abgeſandt von rin re rſeben worden We
erlauben Uns nachſtehend einige Bemerkungen zu den beiden zwiſchen dem Chem
nitzez und dem Berliner Schachtlub geſpielten zugunſten von Chemnitz erledig

Partie Nr 140 BerlinChemnitz Im 8 Zuge ſollte Schw unſeres
Erachtens ieber auf es abtauſchen und ecſt dann 47 46 folgen laſſen Der
Werth des 10 S von Schw iſt fraglich W hätte ſofort 11 h2 h er

widern ſollen mit der Fortſetzung 11 85 12 Le3 g5 Dfé
I Le 14 Ddle2 nebſt 15 Co und ſpäter F2ks Auch im nächſten Zuge ſtatt 12 k2 13 verdiente h2 h den Vor

zug und konnte auch anſelle von 16 Sd2 4 ſowie von 20 844 recht
gut geſcheren Wie endlich im 22 Zuge ſich W zu h2 ha entſchließt antwortet Schw mit dem ſehr genialen See b7 daſſelbe hat den
Erfolg ſür r möchten wir ſeine Korrektheit bezweifeln Der eutſchei
dende anz ehenden Partei war wohl das Vorbeigehen im 26 Zuge

ten Partien die wir nunmehr als Nr 140 und 141 unſerer Schachrubrik be

n

ſtatt deſſen der Bgz mit der Ausſicht den Bauern zu behaupten bätte genom
men werden ſollen Die Entgegnung Dh7 h6 ſowie der ganze nun folgende
Angriff insbeſondere die Führung des Springers iſt ganz ausgezeichnet undc Zu dem iſt noch daß wenn b Zuge der w Turm nach fl

t Dgb 6 womit ſowohl S d als auch g4 g8 droht ſowie
dem Schiagen der De2 vor zuziehen war da im43 S

Faue nach Tgs gi der w Freibauer noch bedenklich ſtark hätte wer

Partie Nr 141 Chemnitz Berlin Schwarz krankt vom 10 Zuge ab
an der ſchlechten Bauernſtellung immerhin war nicht abzuſehen wie Weiß
ohne den ſchwachen Zug 19 Tes eb dem vielleicht Db4 f8 hätte

n ſollen direlten Vertyeil hen tonnte 26 8Sdö s be
wirt zwar die Verbindung der Bauern entrlößt aber zugleich die Königs
ftellung und dieſe Schwäche werd v meiſterhaſt benutzt die unmittelbare
Cllerdings durch recht intereſſante Angriffszü e eingeleitele Folge iſt der Ge
winn des Be welcher die Entſcheidung bald herbeiführt Jntereſſant iſt nochdie Sombinatisn des 27 und 35 Zu welche den Bauer zum Freibauer
macht me ſterhaft ſind auch die Züge e und 27 die dem Gegner den Gna
ezres geben Die letzten d Züge hatle Schw ſich und dem Gezner ſchenken

ſo S
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t h ehe hat den Magbeburger Schachklubeinem Weltkampf efoldert welcher durch zwei Körreſpondenzz ren ehe n ſo auf Ma Zeburger éule wie man
Uns von do e Kampfesluſt herrſcht ſo dürfte an dem Zuſtande

its kaum zu zweifeln ſein
rn 30 Rovember ſpielte E Schall o p o in der Berliner Schachgeſellſchaft

18 Partien glei zeig er gewann deren 95 verlor nd machte 4kemis eine Partie der Geßner nicht Zeit haete anweſend zu blei
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8 Unſere Schachſpalte wird durch den Eintritt tn J Weſten gen nicht berührt inkritt ihres ge
deberg F G Bur Prüfung Zhrer geſchätzten neuen Beiträgei s noch an nenan a den Zu den Aufgaben 211 und 218 fanden
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Serichtigung In der Aufgabe Nr 214 muß der weiße König auf g7 Räthe l
Von Edmund Dorer

Kennſt du wohl die räthſelhafte
Allgewalt ge Zauberin
Raſtlos und unſterblich wandelt
Jhren Leib ſie ihren Sinn

Bald mit leichten Adlersſchwingen
Schwebt ſie pfeilgeſchwind vorbei
Bald bewegt ſie kaum ſich vorwärts
Mit den Füßen ſchwer wie Blei

Wie ſie tauſendfältig wechſelt
hre eigene Geſtalt
errſcht ſie überall auf Erden

t des Zaubers Allgewatt
Zu des nters Froſt erſtarren

Macht ſie blühende Natur
Und verwandelt Schneegefilde
Leicht in fard ge Blumenflur

Glänzender Paläſte Zinnen
Wandelt ſie zum Aſchenhauf
Doch aus Moder Schutt und Trümmerxny
Baut ſie goldne Schlöſſer auf

Den gewalt gen Herrn der Erde
Stürzt vom Thron ſie über Nacht
Und umhüllt den armen Hirten
Mit des Purpurs Königspracht

Welterſchütternde Geſchlechter
Tilgt bis auf die Spur ſie aus
Und bedeckt mit ew gem Ruhme
Des beſcheid nen Künſtlers Haus

Wer wohl zählte all die Wunder
e hohen Zauberkunſt
lles kann ihr Groll zerſtören

Alles blüht in ihrer Gunſt
Kühn verkündet ſie die Wahrheit

Sie enthüllt uns jeden Trug
Selbſt o ſeltenſtes der wunder
Selbſt die Thoren macht ſie klug

Jhre mächt ge Gunſt gewinnen
Möchte wohl die Leidenſchaſt
Aber ihre Macht bezwingen
Kann allein des Weiſen Kraft

Charade
Von F M in Halle

Wem über Bewohner der andern Welt
Schon manch eine Kunde gekommen
Und wer von Weſen im Himmelsgezelt
Vom Kinde der Lüfte vernommen
Das ruchlos geſtrebet zum Paradies
Auf Erden herum ward getrieben
Die Thräne zu ſuchen wie man ihm hieß
Zur Sühne für irdiſches Lieben

Wer von dem Geiſt ſchon gehört der geſchwebt
Um palmenumſchattete Grüfte
Wer wenn Begeiſtrung die Bruſt ihm durchbeht
Das Hirn voll poetiſcher Düfte
Mit feurigem Schwunge ein Lied vollbringt
Nach hymnengewalt ger Methode
Ein Lied das Thaten des Ruhmes beſingt
Wie Trauergefühle um Tode
Wer jenes nun kennt wenn dieſes gelingt
Wer deides dann weiß zu verbinden
Der wird nicht ſchwierig die Deutung hierin
Des Räthiels vierſilbig wohl finden
Von deſſen zwei Sübenpaaren den Sinn
Mit Leichtigkeit bald auch ergrüuden
Zumal wenn wir noch die Andeutung geben
Das Ganze iſt dieſes Räthſel hier eben

Logogriph
Von K H in D

Mit ſ iſt s weit entfernt vom Leid
Deit f gebrauchft Duls allezeit

Scherzräthſel
Von Elschen B

Dreiſilbig
Die erſte trägt Mama am Arm
un ſie zu Markte gehtet nd den e finden wir

m griech ſchen AlphabetZu h e liegt nicht weit von hier
Berühmt durch Würſtchen duftig warm
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Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

Ueber die Diät in geſunden und kranken Tagen Von Dr C Kunze II Land und Hauswirthſchaft Die Bedeutung des Lanolin für die nung
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Aus dem eben eines Pallenſers e S c
Kultur und Lebensbild aus dem vorigen Jahrhundert c u

I m SDer Kaſtellan ſowohl als der Portier waren Schweizer
die ſich ſehr freuten in mir einen Deutſchen kennen zu lernen
Wir wurden bald miteinander vertraut und ſchon am Abend
nach unſerer Ankunft ſaßen wir bei einer Flaſche Wein bis
Mitternacht erzählend zuſammen Ueberaus müde ge
worden bat ich endlich mir auch ein Nachtlager anzuweiſen
was denn auch alsbald geſchah Der Portier ging mit mir
und indem wir das Zimmer verließen rief ihm der Kaſtellan
noch nach mir ja ein gutes Nachtquartier zu geben

Der Portier führte mich zuerſt in ein prachtvolles Zimmer
das mit allem erdenklichen Luxus ausgeſtattet war und von
da in ein großes Schlafkabinet das mehrere Betten enthielt
faſt aber eben ſo reich ausgeſtattet war wie das anſtoßende
Zimmer Der Portier wies mir hier ein Bett an mit den
Worten daß unlängſt der König von Negapel mit ſeiner Ge

mahlin darin geſchlafen habe Mir ward dabei ganz wunder
lich zumuthe

Als der Portier ſich entfernt und mir große Vorſicht mit
dem Lichte anempfohlen hatte drängte es mich alle die Herrlich
keiten die mich umgaben nochmals zu durchmuſtern Be
ſonders waren es die herrlichen Gemälde die mich bezauberten
und durchweg waren es wohl Scenen aus der Myhthologie
welche ſie darſtellten Die Betten ſtrotzten förmlich von Gold
und Seide Als ich mich endlich in dem königlichen Bett
zur Ruhe legte war ich ſo aufgeregt daß ich nicht einſchlafen
konnte theils durch alles was ich geſehen theils durch die
Wohlgerüche welche mich umgaben Dieſes Lager ſo luxuriös
wie ich noch keines geſehen noch weniger genoſſen hatte brachte
wir keine Ruhe ich wälzte mich ſtundenlang auf den ſeidenen
Kiſſen und obwohl es noch ganz dunkel war ſtand ich doch
auf und begab mich durch die Glasthür im anſtoßenden Zimmer
auf den Balkon

Mannichfaltiges
Ein Seitenſtück zum Spaziergänger nach Syrakus

Der berühmte Spaziergänger nach Syrakus und dem Norden
unſeres Erdtheils iſt als ſolcher überholt Und zwar hat der
jenige welcher Anſpruch erheben darf auf den Ruhm bei weitem
belangreichere Wanderfahrten zu Fuß ausgeführt zu haben als
Seum e dieſe Fußwanderüngen zu einer Zeit ausgeführt zu
welcher dieſer in ſeinem heimathlichen Poſerna die erſten Gehver
ſucheanſtellte Jn mehr als einer Beziehung beſteht zwiſchen den
Männern welche das Wandern im großen Stile pflegten eine
frappante Aehnlichkeit Gleich dem herzensguten charakterſtarken
für die Wahrheit glühenden Seume war auch Johann
Chriſtoph Günther von Haus aus Theolog Wie Seume
als Charakter eine markante Perfönlichkeit gab Günther
i J 1765 infolge eines Konfliktes mit ſeiner ihm vorgeſetzten
Behörde das Amt eines Diakonus in dem kleinen an den roman
tiſchen Ufern des Oberlaufes der Saale prächtig gelegenen Städtchen Saalburg auf und führte nun ſeine Koßarligen ußwan
derungen aus die ihm bei ſeinen Zeitgenoſſen eine bedeutende
Berühmtheit verſchafften

Seine erſte Reiſe führte ihn zunächſt von Regensburg naſſ

Wien durch Ungarn Slavonien die Türkei nach Konſtantinope

Venedig ind durch Süddeutſchland zurück nach Kiner Vat

Gera Mit Ausnahme der not
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Es war noch dunkel und die kühle Nachtluft that mir
wohl Jch nahm einen Stuhl lehnte mich über die Bri
und lauſchte den Tönen welche der Nachtwind aus der
und Ferne mir zutrug Zuweilen glaubte ich fernetöne zu vernehmen Dann wich die Dunk lin g

Nebel wurden ſichtbar die in wallenden Schwaden a
Bergen entlang zogen ein ſanftes Roth färbte orizont
und allgemach ſtieg die Sonnenſcheibe zwiſchen leichtem orhen

gewölk empor mWelch reizender Ausblick von dieſem Balkon Mein Als
beherrſchte die Gegend meilenweit Städte Dörfer
Ruinen Weinberge ja in der Ferne tauchten ſogar di
Thürme von Rom auf Und nun ein ſonniger M
Zinn Stille ringsum nur durchtönt durch den mel
a ani u Kloſterglocken und Vogelgeſang ein zaul

öne ild 4Da trat unerwartet der Lord auf ſeinen Balkon e
Fenſter von mir entfernt Henrico avete bien dormido
questa notte 7 rief er mir zu Als ich ihm geantwortet und
meinen Morgengruß gebracht befahl er mir ſogleich die Stall
leute zu wecken und drei Pferde ſatteln zu laſſen

Kaum eine halbe Stunde konnte vergangen ſein da wurden
die Pferde vorgeführt und wir der Lord der Kammerdiener
und ich ritten davon hinaus in den goldenen Moxgen 5
Weg führte uns durch ſchöne Thäler über Anböhen und dur
friedliche Dörfer aus denen die Hirten das Vieh zur Weide
trieben Der Lord liebte es dieſe Hirten auch die Do e
die er am Wege traf zu befragen und wenn er ab u
einen fand der ihm treffende Antworten gab ſo
niemals von ihm ohne ihm ein Geſchenk gemacht zu aben
Unſern Weg weiter verfolgend erreichten wir auch ein Meierei
wo die Leute mit dem Melken der Ziegen beſchä
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nothwendigen Fahrten zur See legte
Günther den koloſſalen Weg in ſeiner ganzen Ausdehr ßzürück ja wiederholte denſelben in gleicher Weiſe n

die 2 r WMams
und Belgien

Die zweite Reiſes führte Günthe an diund des Rheins durch alle Theile H 5 s
ad n da nach Nördamerika Weſtindien bis Su

Drei Jahre verweilte er bei den Rothhäuten bez den Schm
Südamerikas Dann kehrte er über Portugal Spanie
Frankreich gemächlichdurchwandernd in ſeine deutſche m
zurück Auch dieſe Reiſe wiederholte Günther ein MalDreimal führte Günther ſodann den mächtigen Spazier
gang aus durch die Schweiz e Oeſterreich Polen an die
Geſtade der Oſtſee durch ganz Rußland Kaſan Aſtrachan über
den Kaukaſus nach Jspaban in Perſien durch Afghaniſtan
in die Tartarei und zurück durch die Länder am Kaspiſche
Schwarzen Meere über re ſtantiüvpeh durch die Wala
Siebenbürgen Ungarn Böhmen und an die beimathlichen U
der weißen Elſter Auf einer dieſer koloſſaten Rundreiſen
Sut gelangte er ſogar bis Kanton in China

je vierte große Fußreiſe welche Günther gleichfalls zwe
mal zurücklegte war nach dem Nordpol gerichtet und zwar ü
Holſtein Danemark Schweden Norwegen Jsland und Grd
land Ueber Lappland Finnland durch die ruſſiſchen und den
ſchen Oſtſeeſtaaten kehrte er in die Heimath zurück e



Da ließ der Lord friſche Milch reichen und nie in meinem
Leben habe ich einen köſtlicheren Morgentrunk zu mir ge
nommen

Nachdem wir ſo mehrere Stunden die Gegend zu Pferde
durchſtreift kehrten wir nach der Villa Borgheſe zurück wo
ich die beiden Schweizer bei einem guten Frühſtück antraf an
dem ich meines Sträubens ungeachtet theilnehmen mußte
Sobald ich mich freimachen konnte begab ich mich zum Lord
um zu hören ob er mir etwas den habe Er entließ
mich aber ſogleich wieder mit der Aeußerung daß er heute
zuhauſe bliebe und meiner nicht bedürfe

Da hatte ich denn genügende Zeit mich weiter umzuſehen
und Dank der Freundlichkeit der beiden Schweizer konnte ich
dies in unbeſchränktem Maße Sie waren ſogleich bereit miralle Herrlichkeiten des Palaſtes denn die Soehannte Villa

Bu viel eher ein Palaſt genannt werden können zu zeigen
Dieſe prächtigen Gärten mit ihren Gewächshäuſern voll der
eltenſten und koſtbarſten Pflanzen ihren Fontainen Statuen

rmorbaſſins u ſ die architektoniſche Schönheit des
Gebäudes mit ſeinen Zimmerreihen eins immer ſchöner als
das andere Alle Zimmer und Gallerien theils mit Oel
gemälden theils mit Fresken geſchmückt beide von den be
rühmteſten Meiſtern Wie ſehenswerth dieſe Villa Borgheſe
war geht ſchon daraus hervor daß faſt täglich Herrſchaften
aus Rom anlangten mit der ſchriftlichen Erlaubniß die Villa
beſuchen zu dürfen Die beiden Schweizer machten dabei
ſelbſtverſtändlich nete Geſchäfte
Wir blieben drei Wochen in Frascati und verſäumte ich nicht
alles Merkwürdige auch in der Umgegend zu beſuchen ſo
z B auch den berühmten Waſſerfall in Tivoli Wir gingen
dann wieder nach Rom zurück wo der Lord diesmal über
ein Vierteljahr blieb Jch hatte in dieſer Zeit Muße genug
alles bereits Geſehene nicht nur wiederholt zu beſuchen ſondern
auch Rom ſo gründlich kennen zu lernen wie es einem
Fremden oft bei viel längerem Aufenthalt nicht gelingt Der
Lord nahm mich ſehr wenig in Anſpruch bei Tiſche hatte ich nur
zu thun wenn er Geſellſchaft hatte außerdem hatte ich meiſt
den ganzen Tag frei

Da ſuchte ich denn eines Tages die Gaſthäuſer auf wo
die Deutſchen vornämlich zu verkehren pflegen Jch wurde

ſehr bald mit der Dienerſchaft und den Wirthsleuten bekannt
und durch dieſe wieder mit den Herrſchaften welche hier ver
kehrten Meiſt fanden ſie Gefallen an mir und ließen ſich
von mir erzählen und es konnte nicht fehlen daß ich mich

ihnen zum Führer anbot wenn ſie die eine oder andere
Sehenswürdigkeit beſuchen wollten Dies wurde mit
Freuden angenommen und meiſt mußte ich dann mit
den Herrſchaften eſſen auch forderten ſie mich zuweilen
ff ihrer Dienerſchaft als Führer zu dienen was ich nicht

ablehnte
Eine Nebenabſicht verband ich hiermit nicht es war ledig

lich das Verlangen mit Landsleuten zu verkehren und mich
nen gefällig zu zeigen was mich zu dieſen Dienſten veranlaßte
ft genug wurden mir Geſchenke geboten doch lehnte ich ſieſtets ſiandhaft ab
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Es konnte nicht fehlen daß durch dieſe öfteren Beſuche
der Sehens würdigkeiten auch meine Perſon immer mehr in
Rom bekannt wurde ja es geſchah daß ich gefragt wurde ob
ich die Dienſte des Lord verlaſſen und Lohnbedienter geworden
wäre So kam ich wöchentlich zwei auch dreimal nach der
Peterskirche und wurde dort ſo bekannt und beliebt daß der
Oberaufſeher ſich damit begnügte den Beſuchern alles Merk
würdige zu ebener Erde zu zeigen und zu erklären dann aber
mir die Schlüſſel übergab mit dem Bemerken daß ich oben
ebenſo gut Beſcheid wiſſe als er ſelbſt

Eines Tages waren es denn zwei Familien aus Frankfurt
am Main die mich als Führer begehrten Die eine hieß
Bethmann die andere v Wieſenhütten beide bildeten
mit der Dienerſchaft ein Perſonal von dreizehn Perſonen

Mit dieſer Geſellſchaft fuhr ich denn auch nach der Peters
kirche und nachdem uns alles gezeigt worden war was unten
zu ſehen war übergab mir der Guardian wieder die Schlüſſel
mit dem Auftrage die Herrſchaften nach oben und nach der
Kuppel zu führen Als wir das Hauptſächlichſte oben in
Augenſchein genommen waren die Herrſchaften durch das
viele Steigen ſo ermüdet daß ich ihnen an einem paſſenden
Orte eine Viertelſtunde Ruhe gönnen mußte Jch hatte
nämlich die Abſicht mit ihnen in die Kuppel zu ſteigen und
die prachtvolle Rundſicht von dort zu zeigen was die Aufſeher
nur auf beſonderes Verlangen thun und was daher meiſtens
unterbleibt Jch theilte der Geſellſchaft nicht mit worum es
ſich eigentlich handele ſondern ſagte nur daß wir noch etwas
Ueberraſchendes Reizendes würden zu ſehen bekommen

Die Geſellſchaft ausgeruht und neugierig gemacht nahm
denn auch die Wanderung wieder auf und nach verſchiedenem
Hin und Her kamen wir endlich an der eiſernen Leiter an
welche in den Knopf hinauf führt Da ſtutzten aber die
Herrſchaften da hinauf zu ſteigen ſchien ihnen bedenklich und
ich mußte nicht nur meine ganze Beredtſamkeit aufbieten
ſondern es ihnen auch vormachen um ihre Furcht zu bannen
Endlich entſchloſſen ſich denn die Herren mir zu folgen und
dann auch die Damen bis auf zwei welche uns unten er
warten wollten So gelangten denn nach und nach 12 Per
ſonen in den Knopf die ich der zuerſt Angekommene ſo auf
ſtellte daß ſie rund gehend nach und nach das ganze Pano
rama von Rom zu ſehen bekamen Jch machte den Erklärer
und freute mich daß es gerade ein ſonnenheller Tag war der
den weiteſten Ausblick geſtattete So konnte man das Meer
in der Ferne deutlich ſehen man konnte ſehen wie die Sonne
ſich darin ſpiegelte

Jch überließ es nun den Herrſchaften ſich an dem ſchönen
Panorama zu erfreuen ſtieg unbemerkt die Leiter wieder
hinunter ſchloß eine kleine eiſerne Gitterthür auf welche auf
einen Gang führt auf welchem man von außen rings um
die Kuppel gehen kann beſtieg dann eine von den vier ge
bögenen eiſernen Leitern welche behufs der Jllumination an
gebracht ſind und klopfte mit meinem Schlüſſel an das Kupfer
welches die Bedachung der Kuppel bildet legte meinen Mund
an eine Naht und frug wie ihnen die Ausſicht gefiele hier
außen ſei dieſelbe noch viel ſchöner Da hätte nun einer die

Gleich Seume hat auch Günther ſeine Erlebniſſe während
dieſer rieſigen Wanderfahrten und die während derſelben ge
machten Erfahrungen und Beobachtungen in Reiſebeſchreibungen
niedergelegt welche drei ſtarke außerordentlich eng geſchriebene
Bände umfaſſen aber niemals durch den Druck der Oeffentlichkeit
zugänglich gemacht worden ſind Das Werk welches wie

duard Heyden in ſeiner Galerie berühmter Reußenländer
berichtet ein hohes Jntereſſe gewährt iſt von einem Bruders
Enkel Günthers einem in Meerane in Sachſen lebenden Ver
wandten überlaſſen worden

H Meißner

Titeratur und Kunſt
Soeben geht uns von der Verlagshandlung Velhagen

Klaſing eine ſehr intereſſante literariſche Neuigkeit zu auf die
wir unſere Leſer glauben aufmerkſam machen zu ſollen nämlich
die erſte Abtheilung einer neuen Weltgeſchichte von Oskar

ger Direktor des Friedrich Wilhelms Gymnaſiums in Köln
aß von dem als Pädagoge und Eeſchichtsſchreiber gleich be

rten Verfaſſer ein hervorragendes Werk zu erwarten war
teht ſich von ſelbſt und in der That bildet die uns vorliegende

erſte Lieferung welche die Geſchichte der Egypter Perſer und
Hellenen bis in das Zeitalter des Perikles enthält einen viel
derſprechenden Anfang und liefert den Beweis daß der Verfaſſer

re m die ſeltene Gabe beſitzt ſeinen Stoff nicht bloß lehrreich ſondern
auch höchſt intereſſant zu behandeln ſodaß die Lektüre des Werkes
eine ebenſo genußreiche wie bildende iſt Wie wir aus den
einleitenden Worten des Verfaſſers entnehmen hat er ſich bei
dieſem Werke eine doppelte Aufgabe geſtellt erſtens das Weſent
liche aus der Weltgeſchichte vom Unweſentlichen Kitiſch zu ſon
dern und ſo die ins ungeheure und ungenießbare angewachſene
Breite unſerer geſchichtlichen Werke wieder auf ein genießbares
Maß zu reduziren zweitens in der Darſtellungsweiſe ein Buch
zu ſchaffen für unſere vaterländiſche Jugend reiferen Bildungs
grades und für die zahlreichen Männer und Frauen unſerer
Nation die zwar zum Studiren der großen Werke nicht Muße
haben aber doch auch den Genuß und Gewinn nicht entbehren
wollen den eine Wanderung durch die Jahrhunderte des menſch
lichen Entwickelungsganges gewährt Das Buch will der gemein
ſamen häuslichen der Familienlektüre dienen und eignet ſich in
der That hierzu in vorzüglicher Weiſe Die Jlluſtrationen des
Werkes ſind hiſtoriſch getreu und in künſtleriſcher Vollendung den
wichtigſten vorhandenen Denkmälern der Geſchichte und Kunſt
nachgebildet und finden wir in der erſten Lieferung vorzügliche
Holzſchnitte des Zeus von Otricoli Juno Ludoviſi Venus von
Milo Apoll von Belvedere antike Büſten von Homer Themiſto
kles Perikles Aeſchylos zahlreiche Architekturbilder aus Athen
Olympia e und eine Reihe farbiger Blätter wie das Grab
denkmal eines in der Schlacht bei Marathon gefallenen atheniſchen

ſcheinungen die unzweifelhaft auf einen Mangel an Fett und
Waſſer zurückzuführen ſind

Will man dem Huf ſeine Elaſtizität dem Leder Geſchmei
digkeit erhalten ſo iſt es geboten beide von Zeit zu Zeit
einzufetten Es leuchtet ein daß hierzu nur Fette geeignet
ſind welche eine Verbindung mit Waſſer eingehen denn nur
Fette mit dieſer Eigenſchaft können in feuchtes Leder oder
in die tieferen Schichten der Haut und der Hufe die doch
auch auf feuchtem Nährboden ruhen eindringen und zwar
ſcheint die Reſorptionsfähigkeit der Fette durch die Poren in
v Verhältniß zu ſtehen zu ihrer Fähigkeit das Waſſer
zu binden

Wie verſchieden die Fette ſich in dieſer Beziehung verhalten
zeigt folgende Zuſammenſtellung

100 Theile Paraffin reſp Vaſelin binden 4 Theile Waſſer

199 Schweinefett binden 15 v70 Olivenöl mit 30 Theilen gelbem
Wachs binden 23

100 Lanolin binden 5105
Wie leicht das Lanolin ſich in die Haut und in das Leder

einreiben läßt lehrt der Augenſchein daß es aber auch von
der Hornſubſtanz aufgenommen wird haben wiederholte Ver
ſuche gezeigt Todtes Horn in Lanolin gelegt wurde elagſtiſch
Lebende ſpröde Hufe mit Lanolin behandelt zeigen ſich bei
der Beſchneidung gelegentlich der Erneuerung des Beſchlags
elaſtiſch und frei von Riſſen

Zu dieſem günſtigen Reſultat trug wohl weſentlich der
Umſtand bei daß das Lanolin dem Ranzigwerden weniger
unterworfen iſt wie andere animaliſche Fette Ein ſolcher
Zerſetzungsprozeß bei welchem freie Fettſäuren gebildet werden
lockert den Zuſammenhang des Leders uud des Horns und
macht beide mürbe

Zieht man in Erwägung daß elaſtiſches Hufhorn den
Rückſtoß auf hartem Boden bricht und daß nur eine elaſtiſche
Hornkapſel ſich bei rationellem Beſchlag noch ausdehnen und
zuſammenziehen kann ſo wird man zugeben müſſen daß
Pferde mit elaſtiſchen Hufen ſich beſſer konſerviren daß
Hufkrankheiten und namentlich Störungen des Kreislaufes
im Hufe nicht vorkommen werden daß dagegen ein geſundes
Nachwachſen und die Bildung eines kräftigen Hufes gefördert
wird

Wie Herr Profeſſor Liebreich in der Klin Wochenſchrift
Nr 47 nachgewieſen hat kommt in der thieriſchen Haut den
Hufen den Federn und Schnäbeln der Vögel daſſelbe Fett
wie in der Wolle der Schafe vor Aus letzterem wird bekannt
lich das Lanolin gewonnen Es bildet daher auch wohl dieſes
Fett für den Huf den natürlichſten Erſatz

Welche Melkzeit liefert die beſte Milch
Dieſe in landwirthſchaftlichen Verſammlungen ſchon oft be

ſprochene aber nicht immer endgiltig erledigte Frage wird durch
folgende Mittheilungen beantwortet ſein Nach einem Bericht in
der Deutſchen Landw Preſſe den der bekannte Rittergutsbeſitzer
NeuhaußSelchow in der Sitzung des Teltower Landw Vereins
zu Anfang November d J über den Futterwerth des Graſes
der Berliner Rieſelfelder erſtattete hatte die Milch ſeiner Kühe
bei Fütterung von Schlempe Luzerne Heu und Gerſtenſtroh
nach Analyſe des Dr Schacht einen Gehalt morgens von
2,8 Proz Fett bei 11 Proz mittags von 3,0 Proz Fett bei
12 Proz abends von 3,0 Proz Fett bei 12 Proz Trocken
ſubſtanz Aehnliche nur noch auffallendere Unterſchiede wurden
bei einem auf Veranlaſſung des Landw Vereins zu Weißenfels
durchgeführten Verſuche feſtgeſtellt Dort lieferten 30 Liter
Morgenmilch 1050 30 Liter Mittagsmilch 1375 30 Liter Abend
milch 1125 Gramm Butter Wenn wir daher den Preis der
Morgenmilch weiche ja in vielen Fällen allein zur Stadt ge
ſchickt wird während die Mittags und Abendmilch zur Butter
bereitung benutzt und die entſprechende Magermilch zur Ver
fütterung an Kälber und Schweine verwendet wird z B auf
15 Pfg anuehmen ſo iſt das Liter Mittagsmilch 19,6 Pfg und
das Liter Abendmilch 16,1 Pfg werth Bei dieſer Gelegenheit
ſei auf den Umſtand verwieſen daß auch die Milch im Euter
nicht unbedeutende Unterſchiede zeigt je nachdem man die jüngſt
oder zuletzt gemolkene unterſucht Der bekannte Ehemiker und
Landwirth Bouſſingault in Bechelbronn im Elſaß ließ eine Kuh
zur gewöhnlichen Melkzeit in ſechs Abſchnitten melken und fand
daß die verſchiedene Milchmengen folgende ſteigende Fettprozente
enthielten nämlich 1,70 1,76 2,10 2,54 3,14 und 4,08
Die Trockenſubſtanz ſtieg ähnlich von 10,47 bis 12,67 während
ſich t ſpezifiſche Gewicht umgekehrt von 1,033 auf 1,030 ver
ringerte
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Einwintern von Blumenkohl
Wer in ſeinem Garten den ſchönen großen italieniſchen e

Blumenkohl zieht wird ſchon die Erfahrung gemacht haben da
viele Pflanzen deſſelben vor den erſten Fröſten nicht mehr zum
Blüthenanſatz kommen und hat gewiß mißmuthig dieſe ſchönen

Exemplare dem Winter preisgegeben Es iſt dieſes aber keines
wegs nöthig ſondern man kann nach dem Prakt Gartenfreund
in einem abgebrauchten Miſtbeet ja in einem luftigen nicht ganz
dunklen Keller einer trockenen mit Brettern zugedeckten Grube
noch ſehr ſchöne weiße Blüthenköpfe ernten Man ſticht zu dieſem
Zwecke die Pflanzen mit kleinen Erdballen aus und ſchlägt ſie
aufrechtſtehend nebeneinander in der Grube Kaſten oder Keller
ein nachdem man denſelben die größten und namentlich ſchlecht
ewordenen Blätter genommen hat Wie bei allem Einwinternheiße auch hier Nicht zu früh Einen kleinen Nachtfroſt erträgt

der Blumenkohl ſchon wenn er noch nicht angeſetzt hat Häufiges
Nachſehen und Ausputzen etwas Gießen iſt auch hier wie überall
in Winterlokalen nöthig Fertige Blumenblüthen kann man ſehr
lange aufheben wenn man die ausgeriſſene abgeſchüttelte Pflanze
den Kopf nach unten an luftigem froſtfreiem möglichſt etwas
dunklem Ort aufhängt

Behandlung der Bohnen und Gurken
Die Fr Blätter ſchreiben Eine lange und reiche Bohneu

ernte kann man dadurch erzielen daß man auch nicht eine Schote
hängen läßt ſondern alle wegpflückt ſobald ſie genießbar ſind
das Abpflücken ſelbſt muß mit Vorſicht geſchehen Wenn auch
nur einige Schoten an der Pflanze bleiben ſo läßt ſie im
Blühen nach weil ſie ihren Trieb nach Fortpflanzung befriedigt
hat Werden aber immer alle Schoten entfernt ſo fährt die
Pflanze fort immer neue Blüthen zu bilden und neue Schoten
anzuſetzen Auch ähnlich iſt es bei den Gurken ſobald man
Früchte zu Samen liegen läßt hört der Ertrag der betreffenden
Pflanze auf Bei Beachtung unſerer Regel wobei noch ein ver
dünnter flüſſiger Dünger bei Regenwetter angewendet werden
könnte und wenn nöthig reichliches Gießen erhöht ſich dann noch
weiter der Ertrag Das Gießen geſchieht wohl im Freien am
beſten bald nach Untergang der Sonne wenn die Temperatur
ſich abgekühlt hat So behbandelte Bohnen wohl auch Gurken
u a tragen bis in den Herbſt binein

Mittel gegen das Ausgleiten der Pferde
auf glattem Pflafter

Das kaiſerliche Poſtfuhramt in Berlin welches über einen ſehr
großen Pferdebeſtand verfügt hat in jüngſter Zeit eine Ein
richtung getroffen die beſtimmt iſt den zahlreichen Unfällen vor
ubengen denen die Pferde auf dem überaus glatten Pflaſter

erlins ausgeſetzt ſind Zwiſchen den Hufeiſen der Pferde werden
kleine aus einem braſilianiſchen Faſerſtoff geflochtene korkartige
Polſter die ſog Beckmann ſchen Hufpolſter eingeſchoben wel
infolge ihrer ſtarken Reibungsfähigkeit dem Pferde ſelöſt auf dem
glatteſten Asphaltpflaſter u dergl einen ſo feſten Halt geben
daß das gefährliche Ausgleiten mit den Hufen vollſtändig aus
geſchloſſen wird Die Polſter konſerviren auch ſonſt den Huf
die Einwirkung des harten Pflaſters auf denſelben wird durch
die Elaſtizität des Polſters gemildert und auch die Hufeiſen
werden weniger abgenutzt
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Die Kohlenhydrate endlich Stärke und Zucker haben
eine ähnliche Wirkung wie die Fette ſie erſparen den
Eiweißverbrauch im Körper ja da Fette und Kohlen
hydrate ſich gegenſeitig vertreten können und ca 240 Theile
Kohlenhydrate wie 100 Theile Fett wirken erſetzen ſie den
durch die Wärmeerzeugung entſtandenen Fettverluſt und be
fördern ſelbſt den Fettanfatz Allerdings gehören dazu
wenn man Fettanſatz erreichen will große Gaben Kohlenhydrate
und wirkt zu dieſem Zwecke das Nahrungsfett viel ſchneller
wie die Kohlenhydrate Eine ausſchließliche Ernährung durch
Kohlenhydrate iſt gleichfalls nicht möglich da dieſelben den
Eiweißverbrauch zwar vermindern aber nicht gänzlich verhüten
können auch der nur mit Kohlenhydraten Exnährte würde
ſchließlich an Eiweißmangel zu Grunde gehen

Nachdem wir im Vorſtehenden die Bedeutung reſp Wirkung
der einzelnen Nährſtoffe erörtert haben fragt es ſich zunächſt
welche Prozentſätze von dieſen Nährſtoffen zu einer genügenden
Ernährung des Einzelnen nöthig ſind und demnächſt da unſere
Nahrungs mittel ſämmtlich zuſammengeſetzt ſind und aus
den verſchiedenen Nährſtoffen beſtehen welche Prozent
ſätze der Nahrungsſtoffe enthalten die einzelnen Nah
rungsmittel

Wie wir wiederholt hervorgehoben iſt keiner von unſeren
Nährſtoffen für ſich allein im Stande unſeren Stoffbeſtand
ja das Leben zu erhalten weder die Eiweißſtoffe noch die Fette
noch die Kohlenhydrate immer iſt eine Verbindung ſämmt
licher drei Nährſtoſſe zu unſerer Ernährung nothwendig nur
eine gemiſchte Koſt iſt die richtige Die Unterſuchungen
Moleſchott s Pettenkofer s Ranke s Voit s Rub
ner s u ſ w haben nun ermittelt welche Prozentſätze von
dieſen Nährſtoffen zu einer zweckmäßigen gemiſchten Koſt ge
hören Sehen wir hier ab von den Abweichungen dieſer Koſt
durch Klima und Witterung im Winter iſt der Wärme
verlüſt ſtärker daher mehr Nahrung nöthig Alter Ge
wohnheiten Beſchäftigungen u ſ w und faſſen wir die Koſt
für einen bei mittlerer Lufttemperatur mäßig arbeitenden Er
wachſenen mit einem Körpergewicht von 74 Kilogramm ins
Auge ſo muß nach den Angaben der genannten Forſcher die
tägliche Nahrung aus 15 Gramm Stickſtoff und 228 Gramm
Kohlenſtoff 100 Gramm Eiweißſubſtanzen etwa Pfund
Rindfleiſch 100 Gramm Fett und 240 Gramm Stärke
mehl und Zucker beſtehen Hiernach ſind unſerere Nahrungs
mittel auszüwählen und fügen wir für die procentuale Zu
ſammenſetzung der wichtigſten Nahrungsmittel nach der Tabelle
von Munk u Uffelmann ſiehe deren Buch über die Ernäh
z m geſunden und kranken Menſchen Wien und Leipzig

ei

Kohlen
Eiweiß Fett hydrate Aſche Waſſer

r d 33 7 5 5 48Fettkäſe 29 3 4 39Fleiſch vom Wild 22 1 1 1 75Rindfleiſch mager 21 1 1 2 75Hühnerfleiſch 20 1 1 1 75Salzhäring 19 e 27 1 16 46Hecht 18 I 1 u 72Eier 12 12 i i TKuhmilch 2 5 4 l 87Muttermilch 3 6 i 86Linſen 20 251 3 12Bohnen 19 2 52 4 13Erbſen 19 2 54 2 11Roggenmehl 10 2 69 I 11Weizenmehl feines 8 e 1 I 73 1 12Weizenbrot feines 6 1 52 1 38Roggenbrot 4 1 46 140Reis s 76 1 12Obſt trocken 2 0 58 1 32Obſt friſch I 0 11 J 84Kohlarten 2 0 5 2 88Kartoffeln 1 0 20 I 74Mohrrüben 0 9 1 87Salate 1 0 2 1 94Butter I 89 1 8Welche Nahrungsmittel zur Ernährung des Einzelnen aus
zuwählen ſind hängt theils von der Verdaulichkeit derſelben
theils von der Verdauungsfähigkeit des zu Ernährenden
theils endlich von gewiſſen Krankheitszuſtänden ao

Betreffs der Verdaulichkeit iſt feſtzuhalten daß im
allgemeinen flüſſige Nahrungsmittel Suppen Milch leichter
verdaulich ſind wie konſiſtente die gekaut werden müſſen da
bei erſteren dem Magen die Zerkleinerung erſpart wird daß
Fette hart gekochte Eier Würſte Hülſenfrüchte Kuchen Klöße
grobes Schwarzbrot und namentlich Kartoffeln ſchwer dagegen
mageres Fleiſch beſonders vom Wild weich gekochte oder rohe
Eier rohes geſchabtes Rindfleiſch Weißbrot Zwieback u ſ w

leicht verdaulich ſind eDie Verdauungsfähigkeit des Einzelnen iſt in hohem
Grade verſchieden Während der eine wie man ſagt Kieſel
ſteine vertragen kann einen vortrefflichen Magen hat muß
der andere mit größter Behutſamkeit beim Eſſen verfahren

ſchlechter Magen Es iſt Sache jedes einzelnen
ſich in dieſer Beziehung ſorgfältig zu beobachten und je nach
der Verdauungskraft ſind die Nahrungsmittel nach ihrer Quali
tät und Quantität auszuwählen

Unter den Krankheitszuſtänden erfordern wie wir
weiter unten ſehen werden namentlich fieberhafte Zuſtände
Magenkatarrh Ruhr Fettſucht Zuckerkrankheit Skrofuloſe
Hämorrhoiden u ſ w eine beſondere Diät Fortſ folgt

Tand und Hausvirthlchaft

Die Bedeutung des Lanolin für die Erhaltung der
Hufe und des Leders

Von zuſtändiger Seite geht der Deutſchen Landw Preſſe
nachſtehendes zu was wir der Prüfung unſerer Leſer unter
breiten möchten

Das Lanolin ſcheint berufen zu ſein dem fühlbaren
angel eines wirkſamen Konſervirungsmittels für Hufe

ſowie eines Mittels das Leder geſchmeidig zu erhalten ab
enzuheſe ein ſolcher Mangel bisher vorlag beweiſen die in

vem Archiv für Thierheilkunde Zürich 1885 mitgetheilten
eingehenden Unterſuchungen des Hrn Prof Zſchokke welcher
u dem Schluß gelangte daß alle bekannten Fette dem Huf

ächt zuträglich ſeien Dieſem Urtheil haben ſich auch viele
Frattiſche Leute angeſchloſſen ſie halten das Einfetten der
e ufe wenn nicht für ſchädlich ſo doch mindeſtens für ent

hrlich ohne daß ſie ein Verfahren rei wie man dem
Sprödewerden des Hufes vorbeugt reſp wie man ſprödes
Horn wieder elaſtiſch macht

Mit den bisher bekannten Huffetten verfolgt man den
ck die im Huf befindliche Feuüchtigkeit ufer en und

r Verdunſtung zu hindern Herr Pro eſſor Zſchokke ge

langt in ſeiner verdienſtvollen Arbeit zu der Anſicht daß von
allen Fetten Vaſelin ſich hierzu am beſten eignet er ſagt aber
auch weiter daß faſt in demſelben Maße wie dieſes Fett
S werwſtuns hindert es den Zutritt friſcher Feuchtigkeit
erſchwert

Ein ſolcher beſtändiger Wechſel d h die Aufnahme friſcher
und die Ausſcheidung verbrauchter Feuchtigkeit iſt zur Erhaltung
aller organiſchen Gebilde nothwendig Sollte nun der Huf
hiervon eine Ausnahme machen

Wir müſſen dieſe Frage dahin beantworten daß wir ein
Mittel welches den natürlichen Prozeß der Verdunſtung ver
hindert und der Natur gleichſam einen Riegel vorſchiebt für
ſchädlich halten

Es darf wohl als unbeſtritten angenommen werden daß die
Elaſtizität des Hufes und die Geſchmeidigkeit der Haut auch
der gegerbten Haut des Leders abhängt von dem Gehalt an
Fett und Waſſer

Die Erfahrung lehrt uns daß die ihren natürlichen Ver
hältniſſen entrückten beſchlagenen auf harten Straßen ge
brauchten und auf trockener Streu gehaltenen Pferde mit der
Zeit ſpröde Hufe bekommen Es ſtellen ſich infolgedeſſen loſe und
bröckliche Wände fauler Strahl Hornſpalte c ein Wir ſehen
ferner das Leder namentlich wenn es häufig naß wird und

wieder trocknet hart und brüchig werden Es ſind das Er
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Ausrufe des Staunens und des Schreckens hören ſollen
Sie baten mich dringend mich aus der augenſcheinlichen
Lebensgefahr zu begeben auch möchten ſie wieder hinab es ſei
hier oben vor Hitze nicht auszuhalten Jch ſtieg nun wieder
hinunter die Leiter nach dem Knopfe wieder hinauf und half
dann einem nach dem andern wieder hinunter

Als ſie nun wieder ſicheren Boden unter den Füßen fühlten
wiſchten ſie ſich zunächſt den Angſtſchweiß von den Stirnen
und alle verſicherten daß ſie ſolche Angſt noch in ihrem Leben
nicht ausgeſtanden hätten Als ich ihnen nun die eiſerne
Gitterthür zeigte welche auf den äußern Gang führte und
ſie aufforderte den Rundgang um die Kuppel zu machen da
wichen ſie alle entſetzt zurück und begnügten ſich damit durch
die Thür hinunter auf den St Petersplatz zu blicken deſſen
Pflaſter von hier oben wie das zierlügſte Moſaik erſcheint

Nur Herr v Wieſenhütten erklärke er könne ſich von
dieſem Wunderwerke der Baukunſt nicht trennen bevor er
alles geſehen habe Er ſei auf dem ſtraßburger Münſter ge
weſen und ſei nicht ſchwindlich geworden er wolle mit mir
den Rundgang wagen ich ſolle nur voran gehen und ihm die
Leiter zeigen auf der ich zum Knopfe hinauf geſtiegen ſei
So geſchah es denn wir machten den Gang auf welchem der
Herr einen Ruf des Erſtaunens über den andern hören ließ
und langten glücklich an der Gitterthüre wieder an

Nun aber waren die Herrſchaften nicht länger zu halten
beſonders die Damen nur Herr v Wieſenhütten war noch
zu erregt um ſogleich den Weg nach unten mit antreten zu
können Er wollte noch eine Weile oben bleiben um ſich erſt
wieder zu ſammeln So führte ich denn die übrige Geſellſchaft
hinab zu einem kühlen Orte der einige Bequemlichkeit bot und

öffnete ihnen eine Thür durch welche ſie hinab in das Jnnere
der Kirche ſehen konnten

Nun ſtieg ich wieder hinauf um den Herrn v Wieſenhütten
abzuholen fand ihn aber noch ganz begeiſtert von der herr
lichen Rundſchau Nachdem ich alle Thüren wieder ver
ſchloſſen ſtiegen wir denn hinab zu der übrigen Geſellſchaft
Jch hatte noch vieles zu zeigen aber alle Theilnehmer waren

erſchöpft um noch Sinn für irgend etwas zu haben die
amen beſonders waren ganz apathiſch geworden alle ver

langten nach unten fort fort
Als wir wieder unten angekommen waren frug mich eine

Dame was hier zu zahlen üblich ſei ob ein Carolin wohl
genügen werde Jch fand dies ſehr ausreichend rief den
Guardian herbei und er empfing mit vielen Dankesworten
den Carolin Jch führte die Herrſchaften dann noch zu den
eiſernen Thoren machte ſie auf dies und jenes aufmerkſam
dann zu dem Obelisken auf dem Petersplatze zu den Colonnaden
den Springbrunnen und eilte dann zwei Wagen zu beſorgen
die hier immer bereit ſtehen Die Herrſchaften nöthigten
mich mit einzuſteigen und ſo fuhren wir ab Da öffnete
Herr v Wieſenhütten ſeine Börſe und bot auch mir einen
Carolin an Jch lehnte ab indem ich auf meine gute
Stellung bei Lord Briſtol hinwies Da nahm eine Dame
den Carolin welchen Herr v Wieſenhütten noch in der Hand
hielt und bot ihn mir mit den Worten Aber aus meiner
Hand werden Sie doch dieſe Kleinigkeit annehmen ich kann
Ihnen ſagen daß die Herren in Frankfurt am Main ganze
Säcke von dieſer Sorte haben Da widerſtrebte ich denn
nicht länger Fortſetzung folgt

Ein Veluch in den Gefängniſſen von Shanghai

Derfjenige Ort in der Chineſenſtadt welchen der gelegent
liche Beſucher am erſten zu beſichtigen wünſchen wird iſt jeden
falls das Gefängniß So viel hat man ſchon von den Tor
turen gehört durch welche der chineſiſche Richter verſucht dem
Delinquenten das Geſtändniß der Schuld zu entlocken daß
man wirklich mit höchſter Spannung die betreffenden Räum
lichkeiten betritt Das Gefängniß befindet ſich in unmittel
barer Nähe des Yamens des Cheſien DiſtriktRichter ja es
iſt in Wirklichkeit ein Theil deſſelben Außerhalb des erſten
Thorwegs welches zu dieſen unheimlichen Räumen führt wird
man mehrere hölzerne Käfige erblicken in welchen eine Anzahl
leichter Verbrecher eingekerkert iſt Jhr Loos iſt wohl kein
hartes und gerade der wichtigſte Punkt der Strafe öffentlich
ausgeſtellt zu ſein ſcheint ſie am meiſten zu amüſiren denn
mit ſichtbarem Wohlbehagen betrachten ſie die vorübergehende
Menſchenmenge die übrigens nur ſelten auf dieſelben achtet
Nachdem man ein zweites größeres Thor paſſirt hat welches
mit Bildern welche Drachen und andere mhythiſche Thiere
vorſtellen bemalt iſt und an welches öffentliche Bekannt
machungen angeſchlagen ſind befindet man ſich in einem ge

Hopliten in voller Rüſtung griechiſche Vaſenbilder 2c Der
Preis von 2 M für eine ſo ſtarke und reich ausgeſtattete Liefe
rung oder von 32 M für das ganze Werk von 4 Bänden muß
als ein ungewöhnlich wohlfeiler bezeichnet werden und wird
gewiß dazu beitragen dem Werke die weiteſte Verbreitung zu
ſchaffen

Bunte Blätter Eine Sammlung aus der Lyrik der
neueſten Zeit von Georg Friedrich Mit 10 Vollbildern nach
Originalen von R E Kepler Stuttgart E Hänſelmann s Ver
ſag 80 130 Seiten ſehr eleg geb mit Goldſchnitt Eine der
vielen lyriſchen Anthologien die jetzt auf den Büchermarkt
kommen aber eine recht wackere durch Ausſtattung und Jnhalt
empfehlenswerthe Die etwa 180 Gedichte derſelben ſind nach
den 4 Zeiten des Jahres und des Liebeslebens paſſend geordnet
und alle ſind wenn auch nicht Meiſterwerke erſten Ranges doch
entſprechend für junge Gemüther für die das Buch vorzugsweiſe
beſtimmt zu ſein ſcheint Das illuſtrirte Gedicht Daheim auf
S 100 bei dem der Name des Dichters fehlt iſt von Julius
Sturm und findet ſich orginaliter in deſſen erſten Gedichten,
4 Auflage von 1873 auf Seite 4 Bth

en Jn einem der letzten Monatshefte des in Stuttgart erſchei
nenden Anzeiger für Bibliographie und Bibliothekwiſ
ſenſchaft iſt eine umfangreiche kritiſchlitterariſche Studie über
die Auctorſchaft und Katalogiſirung der akademiſchen

e

räumigen Hof Auf einer Seite deſſelben der rechten ſieht
man eine Reihe kleinerer Häuſer die der zahlreichen Diener
ſchaft und den Boten zur Wohnung dienen auf der linken
Seite befindet ſich eine ähnliche Häuſerreihe welche meiſten
theils von den Gefangenwärtern bewohnt wird und hinter
dieſen Räumlichkeiten liegen die Zellen der Gefangenen Das
Gefängniß ſteht unter der Aufſicht eines Mandarinen welcher
ſich jedoch gar nicht um ſein Amt zu kümmern ſcheint er
überläßt die allerdings kaum ſehr angenehme Verwaltung zum
größeren Theile einem Unterbeamten welchem unbedingt das
epitheton ornans Erzdieb beigelegt wird

Zu dieſem Poſten wird ſtets der älteſte Verbrecher nicht
an Jahren aber doch an Sünden auserwählt Man muß
eine ziemliche Anzahl von Jahren in dem Gefängniſſe zu
gebracht haben um zu dieſem hohen Poſten zu avanciren
Was einem Fremden beſonders auffällig erſcheint iſt daß
dieſer Erzdieb kein Abzeichen ſeiner Würde trägt er iſt in
einen ganz gewöhnlichen blauen Anzug gekleidet Dieſer Be
amte iſt es gewöhnlich auch dem die Ehre zutheil wird
Europäer welche das Gefängniß zu beſuchen wünſchen durch

iſſ ionen beſonders der früheren Jahrhunderte vone en Köhler in Leipzig zur Beantwortung gebracht
was für die Bibliographie und ibliothekwiſſenſchaft um ſo be
deutſamer ſein wird als den Fachgelehrten es bisher nicht gelun
gen war Gelegenheit zu re um zur Ermöglichung der L ung
eines bisherigen ibliographiſchen Problems ein dazu nöthig
üterariſches Quellenmaterial in wie hier geſchehener Weiſe im
größten Umfange zu durchforſchen Der Verfaſſer ſagt in einer
beſcheidenen Anmerkung ſeiner Studie daß er derſelben beſonders
die und zwar nicht weniger als 76000 juriſtiſchen Univerſitäts
ſchriften der früheren Jahrhunderte in der Bibliothek des Reichs
gerichts und in der Univerſitätsbibliothek zu Leipzig zugrunde
gelegt habe Mit welcher Energie und Umſicht er hierbei zu
werke gegangen iſt das zeigt am beſten ſein Werk ſelbſt Der
Verfaſſer war zuvor mehrere Jahre an der Königlichen
Univerſitätsbibliothek zu Halle mit Katalogiſtrungsarbeiten be

Deutſche Encyklopädie Ein neues Univerſallexikon
für alle Gebiete des Wiſſens 500 Bogen in 8 Bänden Voll
ſtändig in 100 Lieferungen zum Preiſe von 60 Pfennig Lieferung
17 Bartenwale bis Baukunſt Lieferung 18 Bau bis Be
feſtigungskunſt Leipzig Verlag von Fr Wilh Grunow

Die Kämpfe der Deutſchen in Oeſterreich um ihre
nationale Exiſtenz betitelt ſich eine neue in E Pierſon s



halten Ma
S Thür hat ſobald der re ſeinen Schlüſſel in dem

Wie bereits bemerkt muß man durch die Wohnungen der
a ngenrter paſſiren um Eintritt in die Zellen zu er

an ſteht vor einer ca 10 Fuß hohen Mauer die

loſſe herumdreht hört man das Raſſeln von ſchweren
ten und eine Seene bietet ſich dem Auge ſobald die Thür

n welche man in ſeinem Leben ſo leicht nicht wieder
eſſen wird

Man befindet ſich in einem kleinen Hofraume deſſen drei
Zellen der Gefangenen gebildet werden Un

ihr 20 25 Verbrecher befinden ſich in dem Hofe einige

e

en das baumwollene Futter derſelben wieder auf um es
den kommenden Winter in guten Zuſtand zu ſetzen einige

in ihren Zellen und flechten Strohſandalen Taue und
nüre um Sapeken daran aufzuziehen und andere wiederum

erfreuen ſich eines dolee kar niente Die Gefangenen welche
in dieſen Abtheilungen befinden ſind durchweg ſchwere

Verbrecher ſie haben eiſerne Ringe um ihre Fußgekenke welche
l einer rirca 10 Zoll laugen ſchweren eiſernen Kette mit

Leinander verbunden ſind Diejenigen der Böſewichte welche
arbeiten haben ihre Hände frei alle anderen aber ſind mehr

weniger mit ſchweren Ketten beladen man hat ihnen
ndſchellen angelegt die wiederum durch eine Kette mit den

eſſeln verbunden ſind einige ſogar haben Ketten um ihren
b und dieſe ſtehen wieder in Verbindung mit den Hand
Fußfeſſeln jo man wird ſogar einige Verbrecher er

blicken welche um ihren Nacken eine Kette geſchlungen haben
an welcher eine circa 1 Fuß lange gewichtige eiſerne Stangebefeſtigt iſt welche auf die Brnt des Trägers herabhängt
Die verſchiedenen Feſſeln hindern jedoch die Gefangenen nicht
ſich zu bewegen obgleich das Gelvicht des Eiſens ſie beinahe
u Boden drückt und die Schritte welche ſie machen können

nur ſehr klein ſind Einer der Verbrecher ſchien zu einer ganz
beſonders quälenden F verurtheilt zu ſein Nicht nur

er mit Ketten an den Füßen Leib und Nacken be
iſt Aen noch ein ſchweres Stück Holz circa 5 Fuß

ang iſt an ſeiner rechten Fußfeſſel befeſtigt und das andere
Ende des Baumſtammes denn ein ſolcher iſt das Holz iſt

mittelſt einer Kette mit den Hals Feſſeln verbuünden im ſolcher
Art zwar daß der Kloben Holz in einem Winkel von un

r 45 Grad vom Körper des Trägers hängt
dieſe Situgtion zu erleichtern erlaubt man ihm

öhnlich den Stamm dicht an ſeinen Körper hergnzuziehen
dann mit Stricken in ſolcher Lage gehalten wird Durch

Tortur müſſen alle Neuangekommenen gehen einige der

ge g beobachten ſich möglicherweiſe an die Zeiterinnernd

s ſie ſe
ch allgemein bekannt wird die bei weitem größere Anzahle Verbrecher nur ſo lange in Arreſt gehalten bis die

dainit beſchäftigt ihre alten Kleider zu ſlicken andere

Ge n ſchienen dieſen modernen Tantalus mit ſtillem
n

ſt durch dieſen Prozeß zu gehen hatten Wie ſo
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Räumlichkeiten zu führen Dieſe beſtehen aus verſchiedenen
Atheilungen da man die Verbrecher nach der Schwere ihres

brechens in von einander getrennte plat einquartiert

Beamten nicht mehr Geld aus den Verwandten und Be
kannten des Verurtheilten zu preſſen vermögen ſind dieſelben
im ſtande eine hinreichende Summe auf einmal zu zahlen
ſo läßt man ſehr häufig die Unglücklichen ſofort frer ſelbſt
Todesurtheile können auf eine ſolche Art und Weiſe um
geſtoßen werden Die Verbrechen für welche die Gefangenen
welche ſich in dieſer Abtheilung befinden beſtraft worden ſind
ſind meiſtentheils Seeräuberei Mord Räuberei ſchwerer
Diebſtahl Ehebruch und ähnliche Vergehen

Hinrichtungen finden auf Befehl des kaiſerl Juſtizminiſteriums
ſtatt Jſt ein Verbrecher in der Chineſenſtadt zum Tode ver
urtheilt ſo ſchickt der Diſtriktsbeamte ein Geſuch um Erlaub
niß zur Vollſtreckung an den Taotai von Shanghai welcher
daſſelbe wieder an den Futai in Sunkiang ſendet und von
dort aus geht daſſelbe nach Peking an das Juſtizminiſterium
Ein kaiſerl Erlaß wird ſodann bei dieſer Behörde veröffent
licht und wird auf demſelben Wege wie jenes Geſuch auch
wieder an den Diſtriktsbeamten zurückgeſandt Lautet der
Erlaß auf Vollftreckung des Todesurtheils ſo wird dieſes
vom Richter bis zum Tage der Vollſtreckung geheim gehalten
mit der Ausführung darf nicht länger wie 2 oder 3 Tage
gezögert werden Man ſagt jedoch daß man mitunter dem
verurtheilten Manne ſobald die Beſtätigung des Edikts
empfangen wird einige Taſſen Samſchu zu trinken giebt um
ihm dadurch anzudeuten daß ſein Ende nahe ſei Jedenfalls
giebt man ihm am Morgen des verhängnißvollen Tages ein
Zeichen daß ſein Tod bevorſtehe welches der Unglückliche
nicht mißdeuten kann

Der Mandarin welcher die Aufſicht über das Gefängniß
hat ſchickt ihm nämlich beſonders große Portionen Eſſens
und darunter mehrere Leckerbiſſen wie z B gebratenes
Schweinefleiſch gekochtes Hammelfleiſch und drei Schüſſeln
voll Reis Der Verurtheilte kann natürlich vor großer Auf
regung kaum etwas anrühren ja es wird ihm kaum Zeit dazu
gegeben die Scharfrichterknechte ergreifen ihn und er wird
zum Hinrichtungsplatze geſchleppt Eine kleine Flagge wird
an ſeinem Rücken befeſtigt und ſollte er ſich ſträuben den
Weg zum Richtplatz zu gehen ſo wird er an einen Bambus
pfahl gebunden und von den Knechten dorthin getragen Der
Beamte und ca 20 Mandarinen ſind bei der n zu
gegen alle zu Pferde ſie reiten auf dem Richtplatz hin und
her bis mit Schwärmern ein Signal gegeben wird welches
den Henker anweiſt den Verbrecher zu enthaupten

Die zweite Abtheilung des Gefängniſſes gleicht ganz der
erſten Man findet daſelbſt ein kleines Joßhaus in welchem
die Gefangenen ihren ſpeziellen Schutzpatron anbeten können
Die Verbrecher ſind ebenfalls mehr oder weniger mit Ketten
beladen wenn auch verhältnißmäßig nicht ſo ſchwer wie in
der erſteren und ſie beſchäftigen ſich auf eine ähnliche Art und
Weiſe Hier befindet ſich auch die Küche und in der Mitte
derſelben wird man einen großen in Ziegelſteine eingemauerten
Keſſel bemerken worin der Reis mit welchem die Leute faſt
ausſchließlich ernährt werden gekocht wird

in Dresden und Le i erausge ebene Broſchürei Broſchtre ige ver Geſinnung ent

utſcher will ein Deutſcher ſein

e e e neinn der chüre Prei wi enlwerein in Dresden überwieſen

utſche Zeit und Streitfragen Flugſchriften zurd e rteene da z g von
tedacteur A Lammers Prof Dr J B Mever

a herausgeben van Franz von Holtzendorff

er Jahrgang Mat 102 Die Reform
e s in ihrem geſchichtlichen Entwickelungsa J F Ahrens Hamburg 1886 Verlag von

S Das Spiel die Spielerwelt und die Geheimniſſe
der Falſchſpieler Eine Beleuchtungs und Enthüllungsſchrift

x Domino Mit Jlluſtrationen Breslau J A
exlag Preis broſchirt 3 gebunden 4 M Ein

imlich geartetes hochintereſſantes Werk iſt uns in dieſem
gegeben uns der Verfaſſer da in klaren ſchlichten
und doch in wohlgewählter Ausdrucksform vorführt iſtnicht etwa bloß eine Reihe von Anekdoten aus der Spielerwell

wen er ſpricht offenbar aus dein wirklichen Leben und in derverſtändlichſten Form enthüllt er uns ſoſvohl die Technik des

n s m NÄN

Spieles ſelber wie alle Betrügereien alle Kuiffe und Schliche
zeigt alle Köder und Netze mittels deren der Argloſe beim Spiel
ſelbſt in den beſten Kreiſen das Opfer einer meiſtentheils wohl
organiſirten Sippe von Abenteurern wird Auch die Beziehungen
dieſer Abenteurer in und zu allen Schichten der Bevölkerung be
leuchtet Signor Domino geſchickt

E Fritzmeyex der Obſtbau Kurze Anleitung zur Er
iehüng Anpflanzung und Pflege der Obſtbäume Mit 15 in den

gedruckten Holzſchnitten Detmold Hinrichs ſche Hof
buchhandlung Preis 1 M Das Buch iſt wie aus der Vorrede
erſichtlich ans Vorträgen entſtanden die der Verfaſſer in einem
landwirthſchaftlichen Vereine gehalten hat es iſt darauf berechnet
insbeſondere auf den Landwirth anregend und fördernd zu wirken
und für dieſen eine auf das nothwendigſte beſchränkte aber grade
deshalb um ſo brauchbatere Anleitung zum Obſtbau zu
geben Von beſonderem Werth iſt ein ausführliches Sorten
verzeichniß wobei die einzelnen Sorten charakteriſirt und

jeden Boden und jede Lage die paſſendſten Sorten bezeichnet

Feſtpredigt bei Wiedereinweihung des Domes zu Merſe
burg am 7 Nov 1886 gehalten von Leuſchner Konſiſtorialrath
Der Ertrag iſt beſtimmt für Errichtung einer Gedenktafel im
Dom zu Ehren Dr Martin Luthers Kommiſſionsverlag von
Fr Stollberg
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Ueber die Diät in geſunden und kranken Tagen
Von Sanitätsrath Dr Kunze in Halle

II

Die Salze Der thieriſche Körper enthält 5 Proz ſeines
Gewichtes Salze ein 70 Kilo wiegender Menſch alſo 3 kg
derſelben Hiervon kommen auf die Knochen allein auf
Blut Muskeln u ſ w In den Flüſſigkeiten des Körpers
iſt beſonders Kochſalz in den Muskeln die Kaliſalze in den
Knochen phosphorſaurer Kalk und phosphorſaures Magneſium
vorwaltend in den Blutkörperchen ift etwas Eiſen enthalten
Obwohl es bei gutem Trinkwaſſer welches ſtets nicht geringe
Mengen Salze beſonders Kochfalz enthält deſtillirtes
Waſſer Regenwaſſer enthalten kein Kochſalz und ſind deßhalb
als Trinkwaſſer unbrauchbar und ſonſt genügender Koſt
die gleichfalls ſtets gewiſſe Quantitäten Salz enthält unter
normalen Verhältniſſen keiner beſonderen anees von
Salzen bedarf ſo entſtehen doch krankhafte Zuſtände wenn
Wochen lang die Salzzufuhr allzu gering oder ganz fehlend
iſt Nach den Forſter ſchen Experimenten an Hunden mit
ſalzarmer Nahrung entſtanden Theilnahmloſigkeit Stumpfſinn
Muskelſchwäche Zittern dann Krämpfe Erbrechen und Ver
dauungsſtörungen Beim Menſchen tritt beim Fehlen des
Kochſalzes in den Nahrungsmitteln da durch dieſes die Salz
ſäure des Magenſaftes entſteht Verdauunngsſchwäche
auf durch das Fehlen von Kaliſalzen wird der Anſatz von
Muskelfleiſch verhindert durch kalkarme Nahrung entſteht bei
Erwachſenen Knochen brüchigkeit Osteoporose bei Kindern
im erſten und zweiten Lebensjahre wo das Knochenwachs
thum beſonders rege iſt die engliſche Krankheit Rachitis
Nach Forſter werden in jeder Woche des erſten Lebensjahres
55 g Kalkphosphat angeſetzt und ſind hierzu 0,5 g Kalk für
den Tag zuzuführen erforderlich Unzweifelhaft bdildet wieſchon Koldff bei Thieren nachgewieſen hat die kalkarme

Nahrung eine der Urſachen der engliſchen Krankheit und r
dieſelbe die gleiche Wichtigkeit wie die allerdings bei Rachttis
häufige Verdauungsſtörung welche die Aufſaugung der Kalkſalze
aus einer kalkreichen Nahrung hindert Beweis für die Richtigkeit
dieſer Anſicht bildet der große Nutzen den kalkreiche Arznei bei
Rachitis ſtiftet in allen Fällen iſt keine Heilung der Rachitis mög
lich wenn nicht die Nahrung genügend kalkreich iſt Endlich iſt zu
erwähnen daß mangelnde Eiſenzufuhr bei jungen Mädchen
in den Entwicklungsjahren häufig Bleich ſucht Chlorose
zur Folge hat da das Eiſen zu den wichtigſten Mitteln zur
Bildung der rothen Blutkörperchen gehört und ſein Fehlen in
der Nahrung dieſe Bildung verhindert Da von m zen
Nahrungsmitteln beſonders das Fleiſch das meiſte Eiſen
enthält ſo iſt es erklärlich warum die von jungen
Mädchen ſo häufig beliebte dauernde Ablehnung aller
Fleiſchſpeiſen ſo leicht Bleichſucht herbeiführt ſowie vor
handene Bleichſucht ſteigert und andererſeits eine genügende
Fleiſchkoſt am beſten die Bleichſucht verhütet

Verhandlungen des Sechszehnten Deutſchen
Proteſtantentages zu Wiesbaden vom 12 14 Okt 1886
Herausgegeben vom ſtändigen Bureau des Deutſchen Proteſtanten
Vereins Berlin Druck und Verlag von A Haack

Bericht über die 49 Hauptverſammlung des EvangVereins der Guſtav Adolf Stiftung abgehalten in Duſſet
dorf am 8 und 9 Sept 1886 Leipzig Jm Selbſtverlage
des Centralvorſtandes des Evangeliſchen Vereins der Guſtav
AdolfStiftung

Drei Feſtpredigten bei der 40 Hauptverſammlung des
Evangeliſchen Vereins der Guſtav Adolf Stiftung in Düſſeldorf
am 7 und 8 Sept 1886 gehalten von Generäalſuperintendent
D Baur aus Koblenz Hoſprediger D Emil Frommel qus
Berlin und Diviſionspfarrer Lic theol D v Eriegern aus
Leipzig Jm Selbſtverlage des Centralvorſtandes des Evangel
Vereins der Guſtav AdolfStiftung

Frei von Rom und frei vom Buüchſtaben Gedanken
über die Gründung einer deutſchen Kirche näch wiſſenſchaftlichen
Quellen und eigenen Beobachtungen züſammgeſtellt von E E
Ohmſtede ſtaatlich geprüftem Religionslehrer Kommifſions
verlag von Chr Limbarth Wiesbaden 1886

Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher
Vorträge herausgeg v Rud Virchow en Fr v Holhendorff
Neue Folge Erſte Serie Heſt 11 Die Pflanzenwelt Nord

Die Eiweißſtoffe Stickſtoffſubſtanzen Fette und
Kohlenhydrate Stickſtoffloſe Subſtanzen

Die Eiweißſtoffe Eiweiß incl Leim bilden etwa I des
eſammten Körpergewichts und enthalten die Muskeln allein died des geſammten Körpereiweißes Der Verbrauch der
iweißſtubſtanzen des Körpers erfolgt hauptſächlich u die

Muskelthätigkeit ihr Erſatz durch den Genuß von Frleiſch
welches im Mittel 20 Proz Eiweißſubſtanz entbält Je
ſtärker die Muskelthätigkeit iſt um ſo reichlicher müſſen Ei
weißſtoffe durch die Nahrung zugeführt werden und bedarf
ein arbeitender Menſch weit mehr Eiweißſtoffe als ein nicht
arbeitender Jn keinem Falle dürfen bei unſerer Nahrung
die Eiweißſtoffe fehlen und giebt es keine Ernährung ohne
alle Eiweißſubſtanzen keine andere Ernährungsſubſtanz als
Eiweißſtoffe iſt im Stande die durch den Stoffwechſel ver
brauchten Eiweißſubſtanzen völlig zu erſetzen Jmmerhin kann
ein Menſch nicht ausſchließlich mit Eiweißſubſtanzen ernährt
werden da nur ſehr große Mengen von Eiweißſubſtanzen die
der menſchliche Magen nicht verträgt im Stande ſein wür
den den Eiweißverluſt des Körpers zu decken und den Eiweiß
Beſtand deſſelben zu erhalten

Die Fette und Kohlenbydrate Stärke und Zucker
Die Fettmenge unſeres Körpers iſt ſehr verſchieden je nach
dem Magerkeit oder Beleibtheit oder ein Mittelding zwiſchen
dieſen beiden Spree beſteht Jm Mittel beträgt dieſelbe
bei Männern 10 15 Proz des Körpergewichts Weiber
durchſchnittlich fettreicher wie Männer er Werth
Fettes beim Stoffwechſel beſteht nicht wie Liebig an allein
darin daß daſſelbe hauptſächlich das Material zur Wärmeer
zeugung bildet ſondern darin daß es den Eiweißverbraus
im örper vermindert ein Sparmittel des
Eiweißes iſt und eine ganz beſondere Bedeutung
beim Eiweiß und Fettumſatz im Körper hat Beim
Gebrauch von Fetten in der Nahrung bedarf man weniger
Eiweißnahrung wie ohne Fett Ja nicht allein durch das
Nahrungsfett ſondern ſelbſt durch das im Körper in den
Geweben vorhandene Fett wird Eiweiß geſpart und bedürfen
deshalb fette Perſonen weit weniger Eiweißſtoffe wie magere
Durch das Nahrungsfett wird das durch den Stoffwechſel
verbrauchte Fett im Körper erſetzt Eine ausſchließliche Er
nährung durch Fett iſt jedoch ebenſo ünmöglich wie eine r durch
Eiweißſubſtanzen immer iſt außer dem Fett noch eine gewiſſe
Menge Eiweißſubſtanz nöthig da durch Fett der Eiweißverlu
zwar verringert jedoch nicht völlig erſetzt wird und geht ſchließlich
der nur mit Fett Ernährte wegen Eiweißverluſt zu Grunde
Durch mittlere Gaben Fett mit mittleren bis großen Gaben
Eiweiß läßt ſich Eiweißanſatz erzielen durch reichliches Fett

t en ches Eiweiß ein reich licher Fleiſch und Fettanſatz
unh

deutſchlands in den verſchiedenen
der Eiszeit Von Dr H Potonis Berlin Heft 12 ranz
Lieber ein Bürger zweier Welten Von Dr Hugo Preuß
Hamburg Verlag von J F Richter 1886
a h Donau und Kaukafus Land und Seefahrten
im Bereiche des Schwarzen Meeres Von A v Schweiger
Lerchenfeld A Hartleben s Verlag Wien Veſt Leipzig
19 bis 25 Schluß Lieferung

Die Errichtung öffentlicher Schlachthäuſer mit
Anhang Die Schlachthans Geſetze ſowie Schlachthaus Ver
ordnungen und Sitnationspläne von Herm Falk Jnſpektor
des ſtädtiſchen Schlachthauſes und Thierarzt am herzoglich anhal
tiſchen Central Jmof Jnſtitut zu Berndur s Oſterwieck/Harz Druck und Verläg von A W teckfeld

Jn van Ausſtattung iſt ſoeben in der Hande und
Spenex ſchen Buchhandlung F Weidling in Berlin erſchienen

a ergringue d Notiz und Schreibkalender ſür das Jahr
1887 Mit einer Jlluſtration in Farbdendruck Vurmenſt von
Th Laundien X Jahrgang Das empfehlenswerthe Büchlein
enthält neben mancherlei Kalendernachrichten und Raum zu den
verſchiedenartigſten Notizen auch eine Erzählung von Julie
Hallervorden Unverbeſſerlich

eiten ochen beſonders ſeit


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1886


